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AGENDA

 Wer sind wir? Wer sind Sie?

 Was ist Crowdfunding?

 Für wen/ welche Projekte eignet sich 

Crowdfunding?

 Welche Modelle gibt es?

 Ist Crowdfunding legal?

 Wie finanziere ich erfolgreich über die Crowd?

 Welche Crowdfunding-Plattformen gibt es?

 Wo gibt es Unterstützung?
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CROWDFUNDING IM 3 JAHRES TREND
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WAS IST CROWDFUNDING?

Viele Leute – „die Crowd“ – beteiligen sich mit 

kleinen Beträgen an großen Ideen
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WIE FUNKTIONIERT CROWDFUNDING?

Vorstellung des Projektes

Starter stellt die Idee vor: Welche 

Gegenleistung bekommt die Crowd für 

ihre Unterstützung, wie hoch sind 

Fundingziel und Fundingschwelle.

Finanzierungs- Zeitraum
Das Projekt läuft über einen fest definierten 

Zeitraum. Aktivierung der Crowd.

Alles- oder- nichts Prinzip

Der Starter bekommt das Geld nur 

ausgezahlt, wenn das Fundingziel im 

Finanzierungszeitraum erreicht wird-

andernfalls geht das Geld an die 

Unterstützer zurück (Ausnahme: 

„flexibles Funding“)
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BÜRGERBETEILIGUNG UND

CROWDFUNDING

 Instrument der Frühphasenfinanzierung

 Liefert Risikokapital für den Aufbau junger 

Unternehmen

 Liefert Kapital für die Finanzierung von 

Innovationsprojekten in KMU

 Abwicklung erfolgt meist über Crowdfunding –

Plattformen
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WARUM JEMAND IN DEINE IDEEN

INVESTIERT

 Finanziell Materieller Aspekt

 Regionale Relevanz

 Standortstärkung

 Sozialer Grundgedanke des Projektes

 Umweltrelevanz 

 Verbesserung der Lebensqualität

 Unterstützung Bedürftiger

 Gesellschaftliche Aspekte

 Ideelle Überzeugung

 Gesundheitliche Aspekte

 Sicherung des Fortbestandes einer Einrichtung einer Institution

 Ethische Gründe

 „Trotz – Reaktion“ wenn das Projekt gegen etwas mobilisiert 

 uvam
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CROWDFUNDING MODELLE

Geld für eine gute Tat (Spenden) 

Geld für Anerkennung (materielle 

oder ideelle Gegenleistungen)

Geld für Zinsen (Nachrangdarlehen)

Geld für Beteiligung (stille 

Gesellschafter)
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Geld für eine gute Tat www.respekt.net
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http://www.respekt.net/
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Geld für Anerkennung www.1000x1000.at
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http://www.1000x1000.at/
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Geld für Zinsen www.greenrocket.com
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http://www.greenrocket.com/
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Geld für Beteiligung www.greenrocket.com
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http://www.greenrocket.com/
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RECHTLICHE SITUATION IN

ÖSTERREICH

 Seit 1. September 2015 neues „Crowdfunding-

Gesetz“ (Alternativfinanzierungsgesetz) in Kraft 

 Die wichtigsten Eckdaten:

 Prospekt

 Informationsblatt ab 250.000€ - 2 Mio. €

 Prospekt light ab 2,0 Mio €– 5 Mio.€

 Voller Prospekt ab 5 Mio. €

 Anlagenbeschränkung

 5000€ pro Investor, pro Projekt, pro Jahr

 Unter Voraussetzungen auch mehr  Erklärung durch 

Investor notwendig

 Konzession der Plattformen

 Genehmigung durch FMA oder best. Gewerbeberechtigung
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VORAUSSETZUNGEN FÜR EINE

ERFOLGREICHE KAMPAGNE

 Realistischen Zeitplan erstellen

 Richtige Plattform wählen und/oder auf regionale 

Bürgerbeteiligung setzen 

 Kalkulation von Fundingziel bzw. –schwelle 

(Projektkosten + Kampagnenkosten)

 Belohnungen bzw. Verzinsung festlegen

 Andere Kampagnen analysieren

 Storytelling – Die Geschichte muss passen (verständlich, 

kurz und knackig, emotional,…)

 Das eigene Umfeld motivieren und ansprechen
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VORAUSSETZUNGEN FÜR EINE

ERFOLGREICHE KAMPAGNE

 Eigene Kommunikationskanäle überprüfen falls 

notwendig aktualisieren

 PR und Kommunikation ein wichtiger Schlüssel zum 

Erfolg (PA, Imagevideos, Newsletter,…..)

 Während der Kampagne Rückfragen der Crowd 

beantworten und die Crowd am Laufenden halten

 Informationsverpflichtung nachkommen

 Unterstützer zu Kunden machen

 Belohnungen verteilen
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VORTEILE VON BÜRGERBETEILIGUNG

UND CROWDFUNDING

 Projektakzeptanz kann vorab erhoben werden

 Beteiligte identifizieren sich mit dem Projekt und 

treten als Multiplikatoren auf

 Wertvolle Finanzierungsquelle

 Die „Crowd“ liefert als Erstanwender wertvolles 

Feedback

 Direkte Kommunikation und Interaktion 

zwischen den Geldgebern und dem Unternehmen

 Der Unternehmer behält volle 

Entscheidungsfreiheit, da die Crowdinvestoren in 

der Regel kein Mitspracherecht haben  24



WAS CROWDFUNDING NICHT KANN

 Eine Kampagne ist keine Erfolgsgarantie  Plan 

B sollte vorhanden sein

 Transparenz ist unumgänglich  Projekte die 

Intransparent sind bzw. wo Geheimhaltung nötig 

ist sind nicht geeignet

 CF Kampagnen sind keine Selbstläufer  Der 

Aufwand für die Vorbereitung, Kampagne und 

Nachbereitung dürfen nicht unterschätzt werden

 CF ist nicht immer die billigste 

Finanzierungsform 
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ÖSTERREICHISCHE CROWDFUNDING

PLATTFORMEN

www.1000x1000.at – spezialisiert auf Innovationsprojekte und KMUs

www.conda.at – spezialisiert auf Start-ups 

www.greenrocket.com – spezialisiert auf Start-ups im Bereich Nachhaltigkeit

www.dasertragreich.at – spezialisiert auf bereits best. Unternehmen

www.respekt.net – spezialisiert auf Spenden

www.dagobertinvest.at – Crowdinvesting

www.wemakeit.com/channels/at - spezialisiert auf Kunst und Kultur 

www.regionalfunding.at - Regionalentwicklung

www.es-geht.at – CF Plattform Bawag PSK

www.evercrowd.com – Crowdinvesting und Crowdfunding

www.visionbakery.com – Kreative Projekte und Ideen

www.fundraizer.at - spezialisiert auf „Geld für Anerkennung“ 

https://gemeinsam.noeregional.at/home.html - Regionale Plattform für NÖ Projekte

http://mit.einander.at – Regionale Plattform für Vorarlberger Projekte

www.startedeinprojekt.at – CF von Sparkasse und Erste Bank

www.homerocket.com – spezialisiert auf Immobilienprojekte

www.lionrocket.com – spezialisiert auf etablierte Unternehmen

www.we4tourism.at - Tourismusprojekte
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http://www.1000x1000.at/
http://www.conda.at/
http://www.greenrocket.com/
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2012 -Wie es begann………………
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www.1000x1000.at
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http://www.1000x1000.at/
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Weiterführende Literatur:

 http://www.eisenstrasse.info/uploads/media/e_paper_Crowdfinanzierung_Eisen

strasse.pdf

 https://www.unternehmerweb.at/selbststaendigkeit/die-steuerliche-

betrachtung-von-crowdfunding-und-crowdinvesting/

 www.meinHof-meinWeg.at
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http://www.eisenstrasse.info/uploads/media/e_paper_Crowdfinanzierung_Eisenstrasse.pdf
https://www.unternehmerweb.at/selbststaendigkeit/die-steuerliche-betrachtung-von-crowdfunding-und-crowdinvesting/
http://www.meinhof-meinweg.at/
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BITTE GEBEN SIE UNS IHR

FEEDBACK

 www.lfi.at/feedback-webinar

43

http://www.lfi.at/feedback-webinar
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